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CDU fordert Aufklärung  
zum Baugebiet Boddenkamp 

„Wir haben das überarbeitete städtebauliche Konzept zum 
Baugebiet Boddenkamp bereits in der letzten Sitzung des Stadt­
entwicklungsausschusses deutlich kritisiert“, betont Anette 
Meyer zu Strohen, stadtentwicklungspolitische Sprecherin der 
CDU-Fraktion.

„Das geplante Baugebiet liegt in einem der ländlichsten 
Gebiete Osnabrücks und aus unserer Sicht passt die massive 
Verdichtung nicht dorthin. Es ist außerdem eine Wunschvor
stellung zu glauben, dass die vorgesehene Minimierung von 
Stellplätzen für Autos dazu führt, dass die künftigen Bewohner 
auf andere Verkehrsmittel umsteigen. Aufgrund der weiten Ent­
fernungen bleiben die Menschen auf das Auto angewiesen  
und dieser Lebensrealität müssen wir bei der Planung auch 
Rechnung tragen, Konflikte sind sonst vorprogrammiert“, stellt 
Meyer zu Strohen weiterhin klar.

 Irritiert ist die CDU über die aktuelle Berichterstattung in der 
Neuen Osnabrücker Zeitung über eine mangelnde Abstimmung 
mit der Gemeinde Bissendorf über das geplante Baugebiet.

„Wir reden ständig darüber, dass wir die interkommunale Zu­
sammenarbeit mit den Umlandgemeinden voranbringen wollen, 
aber hier scheint das Gegenteil der Fall zu sein“, kritisiert Verena 
Kämmerling, CDU-Kreisvorsitzende und Landtagsabgeordnete. 
„Wir fordern Stadtbaurat Otte dazu auf, umgehend das Ge­
spräch mit dem Bürgermeister von Bissendorf zu suchen und 
die Bedenken von dort ernst zu nehmen“, so Kämmerling weiter.

Die CDU stehe zum städtebaulichen Ziel, 3.000 weitere Wohn­
einheiten in Osnabrück zu schaffen und an geeigneter Stelle 
verdichteter zu bauen.

„Wir wollen dieses Ziel aber nicht mit der Brechstange er­
reichen, sondern im Konsens mit den Anwohnern und an den 
Stadtgrenzen im Dialog mit den Nachbargemeinden. Wir for­
dern deshalb, die Entscheidung zum Baugebiet Boddenkamp 
zurückzustellen, bis die Vorwürfe aus Bissendorf aufgeklärt 
sind“, sagten Meyer zu Strohen und Kämmerling abschließend.

 					      Julia Kabatzki
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Auf ein Wort:

Aktueller Zwischenstand 
beim Bus-Schiene-Tarif 

Das 9-Euro-Ticket im vergan­
genen Sommer hat uns ein­
drücklich gezeigt, wie bequem 
das Fahren durch verschiedene 
Tarifgebiete mit Bus und Bahn 
sein kann, wenn man nicht  
ständig darauf achten muss, ein 
neues Ticket vom Bus in den 
Anschlusszug und dann viel­
leicht wieder für den nächsten 
Bus kaufen zu müssen. Schon 

ein Jahr vor dem 9-Euro-Ticket, im Sommer 2021, hat der Stadt­
rat Osnabrück die Einführung eines Bus-Schiene-Tarifs für die 
Region Osnabrück beschlossen. Dieser soll den Tarifdschungel 
in der Region übersichtlicher machen und dafür sorgen, dass 
beispielsweise für die kombinierte Nutzung von Bus und Bahn 
nur noch ein Ticket notwendig ist. Auch Fahrten in die benach­
barten Regionen in NRW sollen durch angepasste Übergangs­
tarife attraktiver werden. 

Ursprünglich angedacht war, dass der Bus-Schiene-Tarif ab 
Sommer 2022 greift. Da sich aber deutlich mehr Klärungsbedarf 
abgezeichnet hat als erwartet – z. B. bezogen auf mehr Ticket­
varianten und die Überprüfung ihrer Umsetzbarkeit oder auch 
das neue Schüler- und Azubi-Ticket des Landes –, zeichnete sich 
bereits nach einigen Monaten ab, dass eher ein Jahr später,  
im Sommer 2023, mit dem neuen Tarifkonzept zu rechnen ist. 
Die erforderlichen Prüfungen sind mittlerweile abgeschlossen, 
ebenso ist die Mitfinanzierung der Landesnahverkehrsgesell­
schaft beschlossen. Nun werden die vertraglichen Vereinbarun­
gen weiter ausgearbeitet. Außerdem muss geprüft werden, wie 
sich die Einführung des 49-Euro-Tickets auf Bundesebene auf 
den geplanten Bus-Schiene-Tarif auswirkt. Die Projektplanung 
für den Bus-Schiene-Tarif schreitet also weiter voran.

Eines ist klar: Damit möglichst viele Menschen das Auto stehen­
lassen, wenn es nicht zwingend 
gebraucht wird, damit mehr 
Menschen häufiger den ÖPNV 
nutzen, muss ÖPNV unkompli­
ziert sein. Mit dem 9-Euro- 
Ticket haben wir gesehen, 
dass das gehen kann. Mit dem 
49-Euro-Ticket werden ab dem 
nächsten Jahr viele Menschen, 
die oft oder auf weiten Stre­
cken pendeln, finanziell stark 
entlastet gegenüber teuren 
Monatstickets. Damit gilt dann 
ein Preis für den Nahverkehr in 
ganz Deutschland. Mit dem 
Bus-Schiene-Tarif soll dann 
auch im Kleinen, in der Region 
Osnabrück, das Fahren mit Bus 
und Bahn einfacher, unkompli­
zierter und übersichtlicher 
werden.              Frank Henning 

MdL und stellv. Vorsitzender der 
SPD-Ratsfraktion

Frank Henning Foto von Lukas Gruenke

Weihnachtswünsche 
Ich wünsche euch 

was die meisten nicht haben 
ich wünsche euch Zeit 

zum Freuen und Lachen 
und wenn ihr sie nutzt 

könnt ihr was daraus machen

Ich wünsche euch Zeit 
für euer Tun und Denken 

nicht nur für euch 
sondern auch zum Verschenken

Ich wünsche euch Zeit 
nicht zu hasten und rennen 

sondern die Zeit 
zum zufrieden sein können ...

Trotz schwerer Zeiten ...

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr ...

wünscht der Vorstand 
gez. Hans-Josef Elstro 

1. Vorsitzender 
SoVD Ortsverband Voxtrup
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Am 13. November gedachten wieder die Bürgervereine in 
Schinkel in würdiger Form der Toten der Weltkriege und Ge­
waltherrschaft. Wir sind der Meinung, dass auch mehr als 75 
Jahre nach Ende des zweiten Weltkrieges und der schändlichen 
Nazi-Herrschaft die Erinnerung an die schreckliche Zeit nicht 
aufhören darf. 

Durch den verheerenden Angriffskrieg, den Russland seit  
Februar gegen die Ukraine führt, werden uns die Folgen eines 
Krieges wieder sehr deutlich vor Augen geführt. Und, so Frau 
Praxel sinngemäß, wir feiern keinen Heldengedenktag, sondern 
wir erinnern an das unsägliche Leid, welches durch Krieg und 
Gewaltherrschaft weltweit bis in die heutige Zeit verursacht 
wird. 

Die von Herrn Dr. Gander vorgetragene Gedenkrede beschäf­
tigte sich schwerpunktmäßig mit den Folgen des aktuellen Krieges 
in der Ukraine. Ihm gelang es dabei, eine Brücke zwischen den 
Opfern des Ukrainekrieges und den Zwangsarbeiter*innen u. a. 
aus der Ukraine, Belarus und Russland zu schlagen. Welche 
sinnlosen Folgen der von Russland verursachte Krieg haben 
kann, verdeutlichte er u. a. an dem Beispiel eines Ukrainers. 
Dieser namentlich bekannte Mann, der als Zwangsarbeiter 
deutsche Konzentrationsläger überlebte, wurde nun Opfer des 
Krieges in seiner Heimat. 

Die feierliche musikalische und gesangliche Begleitung der 
Gedenkfeier erfolgte durch S. Nagel (Trompete) und D. Geiger 
(Orgel) sowie der Schola St. Bonifatius / St. Maria Rosenkranz. 
Am Ehrenmal legten Vertreter*innen von den Bürgervereinen, 
der Stadt Osnabrück und dem Sozialverband Kränze nieder.   

	    		  Text und Fotos: W. Leineweber

Die Erinnerung hat kein Verfallsdatum
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Anlässlich des bundesweiten Vorlesetags 
hat der Osnabrücker Bundestagsabge­
ordnete Manuel Gava die Rosenplatzschule 

besucht. Bei vorweihnachtlicher Stimmung hat der SPD- 
Politiker Schulkindern der zweiten Klasse Kinderbücher vor
gelesen.

„Dass ich hier heute ‚Räuber Ratte‘ anstelle von politischen 
Gutachten lesen darf, ist eine schöne Abwechslung. Denn neben 
meiner Berliner Arbeit bereiten mir gerade solche Momente zu­
hause in Osnabrück viel Freude. Lesen, Vorlesen und Zuhören 
ist nicht nur sehr wichtig für die Bildung und Entwicklung, son­
dern es macht auch einfach Spaß, gemeinsam Geschichten zu 
lesen und zu erleben“, freut sich Manuel Gava über den Besuch.

Mit dem bundesweiten Vorlesetag wird seit 2004 die beson­
dere Bedeutung des Vorlesens hervorgehoben und ein deut­
liches Zeichen zur Leseförderung gesetzt. Die Initiative, die von 
der Stiftung Lesen, Die Zeit und der Deutschen Bahn Stiftung ins 
Leben gerufen wurde, bringt mittlerweile über 700.000 Men­
schen zusammen, die vorlesen und zuhören. Das diesjährige 
Motto „Gemeinsam einzigartig“ feiert die gesellschaftliche Viel­
falt und das Vorlesen.		                Text und Fotos: Lara Rahe 

Osnabrücker MdB Manuel Gava liest Grundschulkindern vor
SPD-Politiker zu Besuch an der Rosenplatzschule

Manuel Gava liest in der Osnabrücker Rosenplatzschule. Manuel Gava mit dem Schulleiter der Rosenplatzschule, Carsten Böing. 
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Am Freitagabend, dem 11.11.2022, war es wieder soweit. 
Eine tolle Party zum Feiern, die vielleicht noch ein paar mehr 
Teilnehmer verdient gehabt hätte. Aber auch so ging es rund.

Den stimmungsvollen Auftakt machte die Bläsergruppe Blech
Art und Friends unter der Leitung von Markus Strootmann. Wir 
haben alle mitgesungen, geschunkelt und getanzt. Es war gran­
dios und große Werbung für ihr Konzert am Samstag, dem 
19.11.2022, in der Antonius-Kirche, und hat allen großen Spaß 
gemacht.

Danach gab es leckeres Essen. Traditionell Pfefferpotthast oder 
auch Schnitzel mit Beilagen. Und beides war wieder vorzüglich.

Sodann folgte der nächste Akt: die Vorstellung der Rope 
Skipperinnen der TSG Burg Gretsch unter der Leitung von Britta 
Szypulski. Ein super Vortrag. Klasse, was die Truppe da leistet, 
atemberaubend. Da konnte selbst unser Vorsitzender Ansgar 
Frankenberg nicht widerstehen und musste mal selbst springen.

Danach wurde zur Musik von DJ Manfred Kaiser gefeiert und 
getanzt.

In Summe ein sehr gelungener Abend. Es war sehr kurzweilig 
und hat viel Spaß gemacht. Ich hoffe, alle die nicht konnten, 
sind nicht zu traurig. Vielleicht dann ja nächstes Jahr.

	  		          Text und Fotos: Franz-Josef Westermann

 49. Voxtruper Mouldtied 2022
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Weihnachten mit den  
Jacob’s Gospel Singers

Die Jacob’s Gospel Singers laden herzlich alle Freunde der 
Gospelmusik zu ihrem Weihnachtskonzert am 4. Advents
sonntag, 18. Dezember 2022, ein.

Das Konzert findet dieses Mal in der Evangelisch-Freikirch
lichen Gemeinde Osnabrück, Koksche Str. 74, 49080 Osnabrück 
statt.

An diesem Abend präsentieren die Jacob’s unter der Leitung 
von Marion Gutzeit eine Mischung aus Weihnachtsgospels und 
mitreißenden Rhythmen aus ihrem aktuellen Repertoire. Dabei 
werden sie wieder von einer Live-Band begleitet.

Das Konzert beginnt um 17:00 Uhr. Einlass ist um 16:15 Uhr. 
Der Eintritt ist, wie immer, frei. Während der Pause und nach 
dem Konzert werden weihnachtliches Gebäck und Getränke 
angeboten.  				                Antje Pöttker

Der Bürgerverein Schinkel-Ost e. V. 
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern

ein frohes Weihnachtsfest und ein  
gesundes und glückliches neues Jahr.

Ambulanter  
Kinderhospizdienst 

Der Ambulante Kinderhospizdienst Osna­
brück lädt zu einer Informationsveranstaltung 
ein. Es wird die Begleitung von Familien, in 
denen ein Kind oder Jugendlicher lebensver­

kürzend erkrankt ist, vorgestellt. Parallel dazu wird über die 
Möglichkeiten einer ehrenamtlichen Tätigkeit und den vorbe­
reitenden Qualifizierungskursus informiert.  

Die Veranstaltung findet am 20.01.2023 von 17:00–19:30 Uhr 
im Hospiz, Kollegienwall 20, Osnabrück statt.

Eine Anmeldung unter Tel. 0541/350 5524 ist erforderlich. 
	  Elke Pommer
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Wohin mit meiner Trauer 
im Advent? 

Für viele Menschen gehören der Ad­
vent und Weihnachten zu den schöns­
ten Zeiten des Jahres. Für Menschen in 
der Trauer kann diese Zeit zu einer sehr 
großen emotionalen Herausforderung 

werden. Schmerzvolle Erinnerungen an vergangene Zeiten, Ein­
samkeit und eine tiefe Traurigkeit, all diese Empfindungen pas­
sen so gar nicht in den vorweihnachtlichen Lichterglanz. Der 
Sonntagstreff für Trauernde bietet auch im Advent einen Treff­
punkt für Trauernde, zum Austausch und Zusammensein bei 
Kaffee und Tee. Am Sonntag, 11. Dezember von 15 Uhr bis  
17 Uhr lädt das Osnabrücker Hospiz in die Katholische Bildungs­
stätte ein. Eine Anmeldung oder ein vorheriger Kontakt zum  
Osnabrücker Hospiz sind nicht erforderlich. Bei Rückfragen  
oder für Informationen zu weiteren Trauerangeboten erreichen 
Sie das Hospiz telefonisch unter 0541-350 55 0 oder per E-Mail  
trauer@osnabruecker-hospiz.de.

Weihnachtliche Orgelaktion 2022 
der Osnabrücker Orgelfreunde 

Jetzt ertönt wieder weihnachtliche Musik mit der bekannten 
Mussenbrock-Orgel auf dem Nikolaiort. Die Osnabrücker Orgel­
freunde – Ärzte, Therapeuten, Apotheker und Freunde – sam­
meln mit dieser Orgel seit 2004 für Kinder auf den Gebieten 
Gesundheit und Bildung. Mit der diesjährigen Aktion sammeln 
die Orgelfreunde – vor dem Hintergrund des russischen Über­
falls auf die Ukraine und der großen  Flüchtlingswelle – für den 
Osnabrücker Verein Exil, und zwar für das Projekt „Freizeit für 
junge Geflüchtete“.

Der Verein Exil engagiert sich seit 35 Jahren für Menschen  
mit Flucht- und Migrationshintergrund. Im Projekt „Freizeit für 
junge Geflüchtete“ organisieren Ehrenamtliche Freizeitaktivi
täten für geflüchtete Kinder und Jugendliche, die teilweise trau­
matisiert sind und schnellstmöglich unbeschwerte Momente 
erleben sollen. Die Freizeitaktivitäten erstrecken sich auf Be­
gegnung mit Gleichaltrigen, Besuchen von Veranstaltungen, 
Reiterhöfen, Zirkus, Basteln, Malen, Fußball usw. Zur Finanzie­
rung dieser Aktivitäten bitten wir um tatkräftige Unterstützung 
und Überweisung von Spenden (Stichwort Orgelaktion 2022) 
für Exil e.V. auf das Konto DE39 2655 0105 00000 0545 85, Spar­
kasse Osnabrück. Exil und Orgelfreunde bedanken sich sehr 
herzlich. Spendenquittungen werden auf Wunsch ausgestellt. 
Die direkte Orgelaktion mit der Mussenbrock-Orgel mit Orgel­
musik und Sammeldosen findet traditionell auf dem Nikolaiort 
bis Weihnachten/Neujahr statt. Weitere Informationen über 
Exil und die Osnabrücker Orgelfreunde auf der Homepage  
www.exilverein.de und www.orgelfreunde.de.

Text und Foto: Peter Ehlers

Dr. Ekkehard Thiele, Burkhard Jasper, Dr. Christoph Kellersmann,  
Sara Josef (Exil)
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„Das läuft gut, wir sind voll im Zeitplan“, attestiert Bürger­
meister Viktor Hermeler dem Neubau einer Kindertagesstätte 
an der Ringstraße einen planmäßigen Baufortschritt. Die Aus­
schreibung für das Projekt erfolgte europaweit. 

Nach dem ersten Pressetermin zum Projektstart im März und 
Baubeginn im Sommer ist mittlerweile die Sohle gegossen und 
die ersten Gebäudemauern werden hochgezogen. Bauherr und 
Träger ist die Heilpädagogische Hilfe Osnabrück (HHO). Mit 
Annette Kobbe-Liekam, Prokuristin für Kindheit und Jugend bei 
der HHO, und der Kita-Leiterin Birgit Fechner trafen sich jetzt 
Hermeler und sein Allgemeiner Stellvertreter Marcus Hensing 
zu einer Baustellenbesichtigung.

„Es ist toll, dass die Baustelle bei uns in der Nähe ist und man 
das Wachstum beobachten kann“, sagt Fechner, die mit ihrer 
Kita „Mittendrin!“ noch in der ehemaligen Ickerbachschule  
untergebracht ist. 

Voraussichtlich im Herbst kommenden Jahres soll der  
Umzug in den Neubau an der Ringstraße erfolgen. Vier in- 
klusive Kita-Gruppen für Kinder von 0 bis 6 Jahren werden  
dann im Erdgeschoss des dreigeschossigen Neubaus beheimatet 
sein.

Neben der Kita im Erdgeschoss entstehen insgesamt 20 bar­
rierefreie Wohnungen im ersten und zweiten Obergeschoss. Es 
wird sowohl ein inklusiver als auch ein sozialer Ansatz realisiert, 
weil Wohnraum für Menschen mit Beeinträchtigung und für 
ältere Menschen geschaffen wird. 

„Die Kombination von Kindertagesstätte mit den Wohnein
heiten ist schon eine Besonderheit“, sagt Marcus Hensing und 
Kobbe-Liekam ergänzt: „Für uns ist diese Bauweise auch ein 
Novum. Und wir finden es spannend, auf diese Weise Jung und 
Alt zusammenzuführen.“

„Viele Belmer werden sich noch erinnern, dass hier schon mal 
ein Kindergarten stand“, bemerkt Bürgermeister Viktor Herme­
ler. Gemeint ist der Kindergarten Powe, der dort nach Abzug der 
Briten und dem Abriss der englischen Clive-School gestanden 
hatte und 2004 im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen der 
„Sozialen Stadt“ abgerissen wurde. 	          Gemeinde Belm

Baustellenbesichtigung: 
Die inklusive Kita wächst im Zeitplan
Heilpädagogische Hilfe Osnabrück baut zentrumsnahe  
Kita und Wohnungen

Bürgermeister Viktor Hermeler (v. re.) besichtigte mit Annette Kobbe-Liekam von der Heilpädagogischen Hilfe Osnabrück, Kita-Leiterin Birgit 
Fechner und dem Allgemeinen Stellvertreter des Bürgermeisters, Marcus Hensing, den Baufortschritt des Neubaus an der Ringstraße zwischen 
Grundschule Powe und Feuerwehr. In einem künftig dreigeschossigen Gebäude wird im Erdgeschoss eine inklusive Kita der Heilpädagogischen 
Hilfe untergebracht, in den beiden oberen Stockwerken entstehen 20 neue, zentrumsnahe Wohnungen.                  Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Kerzen, Deko-Sterne, Musik, Plätzchen, Salate, Heißwürste, 
Glühwein und sogar der erste Schnee. Am 18. November hätten 
die Rahmenbedingungen nicht besser sein können. Da veran­
staltete der TSV Osnabrück sein alljährliches Badminton-Weih­
nachtsturnier für Hobbyspieler. 40 Teilnehmer:innen, denen 

neben der Leistung ebenso sehr die Freude während des Spiels 
am Herzen liegen, fanden sich an diesem Tag zusammen. Dabei 
reisten sie nicht nur aus der Stadt, sondern auch aus anderen 
Vereinen rund um Osnabrück an. Neben dem Sport standen das 
Miteinander und die Einstimmung auf die Weihnachtszeit im 
Mittelpunkt. Freundliche, offene Gesichter und eine bunte Viel­
falt von Personen prägten das Bild. „Wir danken unseren Gästen 
für ein solch schönes Fest und wünschen allen Teilnehmenden 
und auch Ihnen als Lesern eine frohe, besinnliche Zeit“, so TSV-
Abteilungsleiter Björn Voß.  

Text und Foto: Dirk Koentopp  

Große Beteiligung am Badminton-Turnier des TSV Osnabrück 

Redaktionsschluss
für die Januar-Ausgabe  

ist der:

Donnerstag,
12.01.2023

14 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: 
oslive@t-online.de

An alle  
Pressewarte und 

Schriftführer!
Mitteilungen, Termine 
und Berichte werden

KOSTENLOS  
veröffentlicht!

E-Mail genügt: 
oslive@t-online.de
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Am Sonntag, dem 13.11.2022, haben der Bürgerverein Vox­
trup e.V. und alle Teilnehmer wieder der Opfer der Kriege und 
Gewaltherrschaften am Ehrenmal in Voxtrup gedacht. Uns war  
es wieder wichtig, ein Zeichen für den Frieden in der Welt  
zu setzen, gerade im Hinblick auf das, was bei uns in Europa in 
der Ukraine passiert.

Nochmals einen großen Dank 
an alle Teilnehmer, insbeson­
dere an Pastorin Renate Jacob 
für ihre treffende Gedenk
ansprache und den Posaunen­
chor Margareten für seine 
musikalische Unterstützung. 

Text und Fotos: 

Franz-Josef Westermann

Gedenkveranstaltung des Bürgervereins Voxtrup e.V. 
zum Volkstrauertag
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Kleinanzeigen

Stellenangebote

Wir suchen 

Mitarbeiter (w/m/d) 
für die hauswirtschaftliche 
Unterstützung in priv. Haushalten
für Stadt & Landkreis Osnabrück

SINGER Doppelbett Strickma-
schine mit Motor und Memo-
Matic und viel Zubehör. Neu­
wertig. Preis verhandelbar. 
Telefon 0541/586803

56-jähriger Mann sucht kleine 
1-2 Zimmerwohnung in Bis­
sendorf oder näherer Umge­
bung
Bitte melden Sie sich unter Tel. 
0160 3479837

Osnabrücker Weihnachtsteller 
von 1997–2019, 6 Osnabrücker 
Weihnachtsbecher ohne Da­
tum, gegen Höchstgebot ab
zugeben (Betrag wird ge
spendet).
Tel. 01 70 / 2 72 21 63

Verkaufe: Einbaukühlschrank 
mit Gefrierschrank, VHB 40,– €.
Tel. 01 76 / 29 72 72 35
 
Trödelmarktsachen zu ver-
kaufen, VHB 80,– €, kein 
Schmuck.
Tel. 0176 / 70575174
 
Wir verkaufen Schleich-Safari, 
Schleichteppich, mit Anhang.
Und auch Dinosaurier aller Art 
aus erster Hand. Wir interes­
siert ist, kann sich gerne tele­
fonisch ab 10.00 Uhr melden.
Telefon: 05402/9841953 
 
Großeltern lösen das Spiel-
zimmer der Enkel auf, Play
mobil, Holzeisenbahn, Plasti­
cant und mehr.
Tel. 05 41 / 4 53 86

Schubkarre, gut erhalten, für 
20,– € zu verkaufen.
Tel. 01 60 / 3 14 46 50

Biete LG-Fernseher (LCD), Bild 
und Ton 1a, für  85,– € an.
Tel. 0 54 06 / 18 38 
oder 01 76 / 34 95 05 33

Aus Nachlass: Angelruten und 
viel Zubehör, nur komplett zu 
verkaufen.
Tel. 05 41 / 68 25 14
 
Regalbretter, 50 x 20 / 25 in 
18 + 28 mm, aus Kiefer / Pinie 
massiv, Standuhr Grandfather 
Clock, 227 cm hoch, 33 cm Tie
fe, Holzmobiles mit Hasenmo­
tiven im Halbbogen oder zum 
Hinstellen, alles Handarbeit, 
Verkaufsvitrine, 50er Jahre, 
Kartenständer abzugeben.
Tel. 0179 / 4 97 52 06

Komplette Küche, 340 x 120 cm 
gegen Gebot zu verkaufen, 
mit Geschirr-Spülmaschine, 
Tiefkühlschrank, Backofen, 
Dunstabzugshaube, Schrank 
mit Kühlschrank + Gefrier­
schrank, diverse Küchenmö­
bel, zum Selbstabbauen und 
Abholung.
Tel. 05 41 / 18 66 66
 
Kehrmaschine plus Schnee-
schild, Tielbürger TK 18, neu­
wertig, für 1.100,– € (Neu­
preis 1.890,– €).
Tel. 01 51 / 75 04 66 07
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Osnabrücker Klassik Auktio-
nen: Wir suchen Einlieferungen 
und versteigern Ihren Old­
timer auf der Messe OSNA- 
Oldies am 05.03.2023. 
Infos: ws@os-ka.de +
Tel. 01 71 / 2 24 44 89
 
Literatur über chinesische und 
tibetonische Heilkunst, Kaffee­
kannen, weiß, von Hutschen­
reuter, Melitta etc., Teekanne 
von Thomas, Holzwehrturm 
mit Rittern, Pferden von 
Schleich zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 4 20 74
 
2 Sofas von Rolf Benz, beige/ 
brauner Stoffbezug, 3-Sitzer: 
1,8 m, 2-Sitzer: 1,6 m, mit 
losen hinteren und seitlichen 
Kissen, guter Zustand, 250,– €.
Tel. 01 76 / 42 02 25 76

 

Putzhilfe in Dodesheide ge­
sucht. Ca. 3 Std/Woche.
Tel. 01 71 / 4 23 44 54
 
Kabel Smart Card Receiver 
von Samsung für 25,– €.
Tel. 0 54 06 / 18 38

Einbau-Dunstabzug mit 2 Mo-
toren der Fa. Bosch, voll funk­
tionstüchtig für 45,– € abzu
geben.
Tel. 0 54 06 / 18 38
oder 01 76 / 34 95 05 33
 
Suche Bauplatz für den Bau 
eines selbst genutzten 2-Fami­
lien-Hauses in Bissendorf.
Tel. 01 76 / 29 17 32 39
 

Markise – NEU, 5 m x 3,50 m, 
noch nicht gebraucht, günstig 
abzugeben. Nur selbstabbauen 
und abholen.
Tel. 05 41 / 18 66 66
 
Erfahrene Haushaltshilfe  
(m,w,d), gerne auch gelernte 
Hauswirtschafterin, (ggf. auch 
Garten) von Mo.–Fr. vormit-
tags, insgesamt 25 Stunden/ 
Woche, zu sofort oder später, 
bei guter Bezahlung in Osna­
brück gesucht. Führerschein 
wünschenswert.
Tel. 01 76 / 12 16 86 27

Lattenrost, 1 x 2 m, für 15,– € 
zu verkaufen.
Tel. 0 54 06 / 21 74
 

4 Winterreifen 205/60 R 1692 H 
auf Alufelgen, Profiltiefe zwi­
schen 6 und 7 mm für Renault 
Grand Scenic zu verkaufen, 
220,– € VHB, nur an Abholer.
Tel. 01 76 / 84 51 10 47
 

Autokindersitze preisgünstig 
abzugeben: JOIE Trillo LX, 
Gruppe 2/3, 15–36 kg.
Tel. 0 54 02 / 6 91 25 25
von 17.00 bis 20.00 Uhr
 
24-Stunden-Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48

Beamtin sucht als Kapital
anlage eine 1-oder 2-Zimmer-
Eigentumswohnung. Gern ohne 
Erbpacht und ohne Makler, 
dafür mit Balkon oder Terrasse. 
Angebote gern an 
melanie.linster@gmx.de 
senden.

Original Krippenfiguren aus 
Südtirol von Grödner Schnitze­
reien, neu, von Hand geschnitzt 
und bemalt, Bethlehem-Krippe 
9-teilig: Josef, Maria, Jesukind 
+ Wiege, drei Könige, Ochse, 
Esel, Schaf, Größe 14 cm (Höhe 
Josef), Neupreis 674,40 €, zu 
verkaufen für 590,– € VHB.
Tel. 0173 5271269

Kleinanzeigen




